
Veranstaltungshinweise:
6. April 1992,19.00 Uhr

Linz, Landeskulturzentrum Ursulinen- 
hof, Konferenzsaal

Atommüll, Phyrn, Tourismus -  
Probleme des Nationalpark 

Kalkalpen
LR Fritz HOCHMAIER 

LAbg. Ing. Mag. Otto GUMPINGER 
Mag. Kurt RUSZMANN 

D. I. Robert THALER 
Eva GÖSWEINER 

Johann KIRCHWEGER 
Moderation: Dr. Josef ERTL

Veranstaltungen des 
Österreichischen 

Wasserwirtschaftsverbandes
A-1010 Wien 

Marc-Aurel-Straße 5/4 
Tel. 0222/5355720, Fax 5354064

April: 27 .-30.
27. ÖWWV-Seminar „Wasser- und Ab­

fallwirtschaft in dünn besiedelten 
Gebieten“, Ottenstein / NÖ

Juni: 2. - 4.
Verbandstag der Wasserversorgung-, 

Abwasser- und Abfallverbände, 
Innsbruck

September:
Tagung der Hochwasserschutzverbände 

und 17. Flußbautagung, Bregenz

Oktober: 8. - 9.
ÖWWV-Seminar „Bodenerosion, ein 

Problem für Gewässer“, Wien

Oktober: 29. - 30.
ÖWWV-Seminar „Hochwasserrückhal­
teanlagen -  Planung, Bau und Betrieb“, 

Graz

Großzügige Schenkung an den Naturschutzbund 
Naturschutz-Zentrum Gmünd -  

Carl-Hermann-Gedenkstätte

Dank der großzügigen Schenkung eines 
Hauses durch den 1986 verstorbenen, weit 
über Österreichs Grenzen bekannten Bild­
hauer, Holzschnitzer und Hinterglasmaler 
Carl Hermann und seiner Gattin Elsa Her­
mann, ist es der Landesgruppe Nieder­
österreich des ÖNB möglich, ihre Arbeit für 
Natur- und Umweltschutz im Waldviertel 
intensiver auszubauen.
Noch zu Lebzeiten des Künstlers hat er im

Jahre 1986 die Absicht geäußert, seinen Be­
sitz am Rande der Blockheide, nach sei­
nem, bzw. nach dem Ableben seiner Frau 
Elsa, dem NÖ Naturschutzbund zu verer­
ben. Seine Vorstellungen wurden mit dem 
Vorsitzenden der Landesgruppe Nieder­
österreich besprochen: Demnach soll die 
wissenschaftliche Arbeit und Forschung im 
Waldviertel gefordert werden, Seminare 
und Symposien abgehalten und Ausstellun­
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gen gestaltet werden. In seinem Gedenken, 
als über Österreichs Grenzen hinaus ge­
schätztem bildenden Künstler, werden zwei 
Räume so erhalten bleiben, wie er sie ge­
schaffen hat.
Darüber hinaus ergibt sich nun auch die 
Möglichkeit, dem Tschechischen Natur­
schutzverband für die Zusammenarbeit, die 
heuer mit Vertrag vom 16. September be­
schlossen wurde, ein grenzüberschreiten­
des Zentrum zu bieten.
Nach dem Ableben des beliebten Künstlers, 
Naturfreundes, Mitbegründers und lang­
jährigen Geschäftsführers des Naturparks 
Blockheide Gmünd und Gründer der Sekti­
on „Weitwanderer“ des Österreichischen 
Alpenvereins, entschloß sich seine Witwe, 
Frau Elsa Hermann, seinen letzten Willen 
sofort in die Tat umzusetzen.
Das Haus, etwa 30 Jahre alt, von Carl Her­
mann selbst entworfen und mit großer 
künstlerischer Liebe bis ins kleinste Detail 
gestaltet, umfaßt drei Geschoße. Das Unter­
geschoß, zwei große helle Räume, ein Ate­
lier, wie es für sein Schaffen erforderlich 
war, ist als Seminarraum vorgesehen.

Im ersten Geschoß ist in der großen Diele 
und im Wohnraum der Familie Hermann 
die Gedenkstätte des Künstlers unterge­
bracht. Kleine Arbeiten von ihm, aber auch 
bodenständige vergessene Kulturschätze 
des Waldviertels, die Carl Hermann mit 
Fingerspitzengefühl und Verständnis sam­
melte, sind hier zu bewundern. Im gleichen 
Geschoß befindet sich die Wohnung des 
Hauptbetreuers.
Darüber zwei Kleinwohnungen für eine 
zeitweilige Unterkunft von Wissenschaf­
tern oder Studenten.
Das Haus ist von einem schönen Naturgar­
ten mit Graniteinschlüssen umgeben. Ein 
Küchengarten mit kleinem Glashaus 
schließt sich an. Mit der Schenkung sind 
auch zwei Waldparzellen in der Blockheide 
verbunden.
Der NÖ Naturschutzbund dankt aufrichtig 
posthum Carl Hermann und seiner Witwe 
Elsa für die großherzige Schenkung, die in 
ihrem Sinne zum Wohle der Natur und zum 
Gedenken an den großen Künstler dienen 
soll.

Kurt Fritscher

dem Bundesleiter der Österreichi­
schen Naturschutzjugend, Bern­
hard M üller. Er wurde für 
sein langjähriges außerge­
wöhnliches schulisches 
und außerschulisches En­
gagement mit dem N atur- 
und Umweltschutzpreis
1991 des Landes Salzburg 
ausgezeichnet.
Naturschutzbund und Redaktion 
von Natur u. Land gratulieren dem 
verdienten Preisträger herzlich.

Frau M ag. Christine und Herrn Dr. 
Reinhard M edicus zur Geburt 

ihrer Tochter Agnes.
Beide sind vielen Lesern 
von Natur und Land von den 
Nationalparkkursen in Li­

enz bekannt.

Frau Sabine und Herrn  
Dr. H annes Augustin zur

Geburt ihrer Tochter Amanda. 
Sie kam gerade noch rechtzeitig 

vor Drucklegung zur Welt.
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